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Antrag gemäss § 52 GOGR
„Politische Neutralität an Mittelschulen gewährleisten"

Der Regierungsrat wird beauftragt, einen Bericht zur Einhaltung der politischen Neutralität
der Lehrpersonen mittels einer repräsentativen und auf wissenschaftlichen Kriterien basie-
renden Umfrage von Schülerinnen und Schülern sowie Lehrpersonen an den Thurgauer

Mittelschulen mit Fokus auf Maturitätsschulen zu erstellen. Als Ergebnis soll eine Aussage
getroffen werden, ob und inwieweit das Postulat der politischen Neutralität als umgesetzt
wahrgenommen wird.

Begründung
Im Kanton Aargau wurde im Rahmen einer Maturaarbeit festgestellt, dass es vermehrte An-

zeichen darauf gibt, dass die Lehrpersonen an Aargauer Kantonsschulen als nicht politisch
neutral wahrgenommen werden. Daraufhin veranlasste das Aargauer Kantonsparlament
eine Untersuchung der politischen Neutralität der Lehrpersonen und beauftragte damit das
Meinungsforschungsinstitut Sotomo mit einer Untersuchung.1Auch der Kanton Thurgau
sollte sich an der politischen Neutralität an Thurgauer Mittelschulen orientieren. Im Mittel-
schulgesetz wird die politische Neutralität nicht explizit festgehalten. Jedoch gelten an die-
ser Stelle übergreifend gemäss Bundesverfassung die Artikel 16 betreffend Meinungs- und
Jnformationsfreihejt sowie Artikel 34 betreffend politische Rechte, welche auf eine freie Mei-
nungsbildung und eine freie Willensbildung verweisen. Wird diesen Grundsätzen an Mittel-
schulen nicht Rechnung getragen, befürchten wir eine Beeinträchtigung der Meinungsfrei-
heit bis hin zur Begünstigung von Mobbingsituationen aufgrund von geäusserten Meinun-
gen.

Die Rolle von Mittelschulen für die politische Meinungsbildung der Schülerinnen und Schü-
ler ist sehr zentral und als sensibel zu betrachten. So stellt die Zeit an der MJttelschule für
Schülerinnen und Schüler gerade jene Phase dar, in der sie sich zu jungen Erwachsenen
entwickeln und sich beruflich in einem Findungsprozess befinden. Die Lehrpersonen neh-
men die Rolle von Autoritätspersonen wahr und haben die Aufgabe, die Schülerinnen und
Schüler unter anderem politisch ohne eigene gefärbte Haltung zu bilden. Eine Auseinander-
setzung mit aktuellen politischen Themen ist selbstverständlich gewünscht und Teil der Auf-
gäbe der Lehrpersonen. Eine politische Beeinflussung ist jedoch gemäss Bundesverfas-
sung nicht erlaubt und darf nicht vorkommen.
Um der politischen Beeinflussung an Thurgauer Mittelschulen entgegenzuwirken, möchten
wir eine Untersuchung im Kanton Thurgau veranlassen.

Altnau, 11. Januar 2023
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1 «'Linke Lehrer' Eine Maturaarbeit versetzte Politiker in Aktivismus», Thurgauer Zeitung, Ausgabe
19.07.2022



Mitunterzeichnerinnen und Mitunterzeichner des Antrags gem. § 52 GOGR von
Vorname/Name
„Titel"

Name / Vorname
(in Blockschrift)

Unterschrift
Name / Vorname
(in Blockschrift) Unterschrift

^-7^A/?/<J /S^Wc^ v^'/y^
~Joh//) J/^'4/ ^^-7y

27
.<lV^ K^

Ma^f,5^ %¥̂a^-
28 ^^\ftt< UCA^V,

^'AL.4 7T^<~ 29 ^vk (^u
5^\—^X U.e*, v. 30--^\J;<,

^ » '

\...t'<<rl

'^w^/f ^/ 3^^\^\ Z^i:

7 ^%»£// /<////,% 7'a '^cua^v-» UltVlU6i\

8.
k^e %äc^ ^^\^r 33^' - ^^^^

EVäih& It^mw»

10J('ir^H^I,

34^z ^
35

/«\^ ^ Vf&^ ^1

T^o/^os 7/^^w^
36 ixx^

'^b^x—
Z^.*-<J <?^-

12S^ (h 37 Q' "s^J- ^Ct^h^

13
Mff<-<uj^« \<j sy'jr^i^

38 ^/^^
14

?u5z/r- AIA^/W^

ly^7 -^

K^kr 39 Kl W
15 'ßrü^ne^ /^Q^L <y .^wc- 40.

&f^€S

f/r^tl -Ä^irT^i yV:lG >̂^- l

^^L-J
4tr?e^lc

\^^^f i^f-^kn^ 42 Iv^'sf- ^̂ ^
^SiW '^Y-f!, ^^^ ^ i^^/ü^f^i /^/ .^
W^L- /'77ör/^

44
f)icL f^^e^^ ff.^G

2^^^^4^^€^— ^iU ^}yilh . 5/4Y<?^
S?1 ^Bu^Tö^cLal 46

22?,
<c^/^ tt^ff\i^ ,Ll^^

3-7X^//^7^t5^
^^'^

w-^h 4,7-)6^a^U^
2^^-^'w^^4^

'•^
48

<^1<LU^4^4 \^}\
49sü7S.24WL^M^

25ffrm^J^ 7:^->7^50 [\




